
Breissen (Wüstung, Gde. Koenigsmacker, Ktn. Metzervisse).
In dem 1631 zerstörten Dorf besaß der Herr von Wiltz verschiedene Güter, deren
Pächter die Zehnten, genannt von Roser, zur Hälfte an die Benediktinerabtei St.
Matthias vor Trier und zu jeweils einem Viertel an die Klöster Weiler-Bettnach und
Rettel abzuliefem hatten 179

.

Budange (Gde. Hombourg-Budange, Ktn. Metzervisse).
Den Grundstock des Weiler-Bettnacher Besitzes bildete ein Allod, das zuvor dem
Metzer Stift St.-Pierre-aux-Images (St. Petrus ad Imagines) gehörte und das Weiler-
Bettnach mit Zustimmung des Archidiakons und damaligen Propstes Bertram
kaufte 18°. Vom gleichen Tag stammt die an gleicher Stelle auf Bitte des Weiler-
Bettnacher Abtes Thomas von Luxemburg beglaubigte Abschrift einer Urkunde des
Thomas von Boulay {dominus temporalis in Boiagio). Er bestätigte, daß der pagus
dictus Büdingen ad ecclesiam Sancti Petri permutationis modo pertinuit, nun aber
dem Kloster Weiler-Bettnach cum praefectura et incolis gehöre 181

. Daß in keiner
der päpstlichen oder bischöflichen Bestätigungen des 12. Jh. Besitz in Budange ge¬
nannt wird, legt den Schluß nahe, daß er erst nach 1186 erworben wurde. Zeitlich
gesichert ist die Absteinung der Zehntbezirke von Hombourg und Budange zwi¬
schen den Äbten von Weiler-Bettnach und St.-Amoul in Metz 1294 182

. 1331
schenkten Damisours Henekins dit Perlaires, der Schwiegersohn Simons von Vol-
merange 183

, und sein Bruder Damisours Symons der Abtei 8 s. jährlicher Zinsen
zur Feier des Anniversariums ihrer Mutter Isabel, der Tochter des Ritters Bouche-
mant von Thionville I84

. Zum gleichen Zweck stiftete 1333 der Edelknecht Jean de
//eiz 185

, Sohn des gleichnamigen Ritters, 4 s. Zins, verbunden mit der Zusage,
auch sein Bruder Berthold werde dies testamentarisch tun 186

. Noch im 18. Jh. stand
Weiler-Bettnach der gesamte große und kleine Zehnt zu, doch es wird berichtet, es
existiere nur noch der Bann, d.h. keine Siedlung mehr. Die ehemaligen Einwohner

179 DICOP: Koenigsmacker, S. 49.
180 ADM H 1714, fol. 499v-500v [Offizialatsinstrument; 1519 XII 20]; ADM H 1713, S. 28. Weiler-

Bettnach erstand liberum locum et superiotum Büdingen nuncupatum cum omnibus incolis, annexis
et pertinentiis.

181 ADM H 1780; ADM H 1714, fol. 441v-442v.
182 ADM H 1714, fol. 27r-29r [1294 IX 22]; s. auch vergleichsweise ROSSEL, Bd. 1, S. 144 Nr. 73:

Absteinung durch den Abt von Eberbach 1210 perpraegrandes lapides in titulos erectos qui lat ine
limites vulgo autem Marstein appellantur.

1 Simon war 1303, noch als Edelknecht (escuyer), aber schon als Herr von Volmerange, Mitausstel¬
ler einer Urkunde, die einen Streit um Güter in B6gny beilegte (ADM H 1714, fol. 66v-67v; ADM
H 1767, fol. 4v-5r). Als Witwe beurkundete seine Frau 1349 den Verkauf einer Wiese in Volme¬
range (ADM H 1714, fol. 422r-424r).

184 ADM H 1714, fol. 65r-66v [1331 III 21].
185 Hayes, Gde., Ktn. Vigy; vgl. PARISSE: Noblesse Lorraine, S. 365.
186 ADM H 1714, fol. 80r-81v.
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